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Die Aussaat von Winterraps und Winterrübsen wurde in diesem Herbst durch 

das überwiegend warme und feuchte Wetter begünstigt. 83 i» der Berichte 

über die Niederschläge im Oktober bezeichnen diese als ausreichend. Die 

gebietsweise aufgetretenen Abweichungen drücken sich darin aus, daß 9 i° 

der Berichte zu geringe und 8 $ zu hohe Niederschläge meldeten. Im 

Hauptanbauland Schleswig-Holstein war der Anteil zu hoher Niederschläge 

mit 22 $ überdurchschnittlich hoch; ebenfalls in Bayern mit 16 $. In 

Niedersachsen und Baden-Württemberg wurden dagegen jeweils in 14 i» der 

Berichte die Niederschläge als zu niedrig angesehen. 

Die Witterung war aber, von wenigen Ausnahmen abgesehen, sowohl für die 

Bestellung als auch für das Auflaufen der Saaten günstig. Dies kommt 

auch in den Meldungen der amtlichen Berichterstatter nach dem Stand 

zu Anfang des Monats November zum Ausdruck. 

Die Noten für Winterraps liegen im Bundesgebiet mit 2,2 nahe an gut und 

sind um 0,4 Punkte besser als zur gleichen Zeit vor einem Jahr. Auch 

Winterrübsen erhielt mit 2,4 eine um 0,2 Punkte bessere Note als 1965» 

Ausschlaggebend für diese Noten ist der gute Stand im wichtigsten An¬ 

bauland Schleswig-Holstein, wo sowohl für Raps mit 2,0 als auch für 

Rübsen mit 2,1 die besten Noten gegeben wurden. Demgegenüber wurde Raps 

in Bayern und Niedersachsen mit jeweils 2,6, in Nordrhein-Westfalen, 

Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz mit jeweils 2,5 sowie in Hessen 

und im Saarland mit 2,4 etwas weniger gut benotet. In den Ländern lagen 

die Noten besser als im letzten Jahr mit Ausnahme des Saarlandes, wo die 

gleiche Note vergeben wurde. In Baden-Württemberg war sie um 0,5 Punkte, 

in Schleswig-Holstein um 0,4 Punkte, in Bayern, Hessen und Nordrhein- 

Westfalen um 0,3 Punkte, sowie in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz 

um 0,1 Punkt besser als vor einem Jahr. 

Auch für Winterrübsen konnten fast überall um 0,1 bis 0,4 Punkte bessere 

Noten gegeben werden als 1965» Nur in Rheinland-Pfalz und im Saarland 

lagen sie um 0,1 Punkt unter den Vorjahrsnoten. Während in Schleswig- 

Holstein mit 2,1 eine recht gute Note erreicht wurde, kam sie in 

Rheinland-Pfalz und im Saarland nur auf 2,8. Die Noten der übrigen 

Länder lagen dazwischen. 
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Wachstumstand der Winterölfrüchte 

Anfang November 1966 

Noten: 1 = sehr gut, 2 - gut, 3 ■ mittel, 4 _ gering, 5 _ sehr gering 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

November 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 

1965 

1966 
1965 

1966 

1965 

1966 
1965 

2,0 
2,4 

2,6 
2,6 

2,6 
2,7 

2,5 
2,8 

2,4 
2,7 

2.5 
2.6 

2,5 
3,0 

2,6 
2,9 

2,4 
2,4 

Winter¬ 
rübsen 

2,1 
2,2 

2,8 
2,7 

2,4 
2,7 

2.5 
2.6 

2,5 
2,8 

2,8 
2,7 

2,7 
2,9 

2,6 
3,0 

2,8 
2,7 

2,2 
2,6 

2,4 
2,6 
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